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tritt des Befrachters in den im Gesetz vorgesehenen Fällen 
vorzeitig beendet wurde und der Verfrachter für die Um­
stände, die die Unmöglichkeit der Leistung oder den Rück­
tritt herbeigeführt haben, verantwortlich ist.

§59
Nicht termingerechte Leistung durch den Verfrachter

Wenn der Verfrachter seine Leistung verspätet erfüllt und 
dadurch ein anderer Schaden als die Beschädigung oder der 
Verlust von Gütern entstanden ist, hat er diesen Schaden zu 
ersetzen. Die Haftung ist auf den Betrag der Fracht be­
schränkt. Die Vorschriften der §§ 61 bis 64, 68 und 70 gelten 
entsprechend.

§60
Anwendung der Vorschriften über die materielle 
Verantwortlichkeit auf andere Rechtsverhältnisse

Die Vorschriften der §§ 57 und 58 Abs. 1 gelten auch für 
das Dritte bis Fünfte und das Neunte Kapitel.

Zweiter Unterabschnitt

Materielle Verantwortlichkeit des Verfrachters 
für Schäden an den Gütern

§61
Grundsatz der materiellen Verantwortlichkeit

(1) Der Verfrachter ist für die Güter von der Übernahme bis 
zur Ablieferung verantwortlich. Er hat Schadenersatz zu lei­
sten, wenn die Güter während dieser Zeit beschädigt werden 
oder verlorengehen.

(2) Zusätzlich zu den Umständen, die gemäß § 57 Abs. 3 
von der Verantwortlichkeit befreien, ist der Verfrachter auch 
dann nicht schadenersatzpflichtig, wenn die Beschädigung 
oder der Verlust der Güter auf das Verhalten der vom Ver­
frachter eingesetzten Personen bei der Führung oder son­
stigen Bedienung des Schiffes zurückzuführen oder durch 
Feuer entstanden ist, das durch diese Personen herbeigeführt 
wurde. Zur Bedienung des Schiffes gehören nicht solche Maß­
nahmen, die überwiegend im Interesse der Ladung getroffen 
werden müssen.

(3) Der Abs. 2 und die §§ 62 bis 70 gelten für alle Ansprüche 
gegen den Verfrachter aus der Beschädigung oder dem Ver­
lust der Güter, unabhängig davon, ob die Ansprüche mit der 
vertraglichen oder außervertraglichen materiellen Verant­
wortlichkeit begründet werden.

§62

Ausschluß der materiellen Verantwortlichkeit

(1) Der Verfrachter braucht keinen Ersatz für die Beschädi­
gung oder den Verlust von Gütern leisten, die entstehen 
aus

a) Gefahren oder Unfällen auf See oder anderen schiffba­
ren Gewässern,

b) Naturereignissen,
c) kriegerischen und kriegsähnlichen Ereignissen,
d) Behinderung durch staatliche Maßnahmen, gerichtlicher 

Beschlagnahme oder Quarantänebeschränkungen,

e) Streik sowie Aussperrungen oder sonstigen Arbeitsbehin­
derungen,

f) Handlungen und Unterlassungen des Abladers, Befrach­
ters oder Eigentümers der Güter, ihrer Vertreter oder 
anderer von ihnen eingesetzter Personen,

g) der Rettung oder dem Versuch der Rettung von Leben 
oder Eigentum auf See,

h) Schwund an Raumgehalt oder Gewicht sowie aus verbor­
genen Mängeln oder der Beschaffenheit der Güter,

i) Unzulänglichkeit der Verpackung oder Unzulänglichkeit 
oder Ungenauigkeit der Merkzeichen.

(2) Ist ein Schaden eingetreten, der nach den Umständen 
aus einer der Ursachen gemäß Abs. 1 entstehen konnte, wird 
vermutet, daß der Schaden daraus entstanden ist.

(3) Die Befreiung von der materiellen Verantwortlichkeit 
tritt nicht ein, wenn nachgewiesen wird, daß der Verfrachter 
verantwortlich ist.

(4) Der Verfrachter braucht keinen Schadenersatz zu lei­
sten, wenn der Befrachter oder Ablader Art und Beschaffen­
heit der Güter im Konnossement falsch angegeben hat und 
dadurch die Entstehung des Schadens beeinflußt worden ist.

§63
Schadenanzeige

(1) Der Empfänger hat dem Verfrachter schriftlich die Be­
schädigung oder den Verlust mit genauer Beschreibung späte­
stens bei Ablieferung der Güter anzuzeigen, wenn nicht vor 
oder bei der Ablieferung eine gemeinsame Besichtigung statt- 
findeF und in einem Besichtigungsbericht die Schäden bezeich­
net sind.

(2) Verfrachter oder Empfänger können zur gemeinsamen 
Besichtigung innerhalb einer angemessenen Frist auffordem. 
Nimmt der Aufgeforderte an der Besichtigung nicht teil, ob­
wohl er dazu Gelegenheit gehabt hätte, wird vermutet, daß 
die Besichtigungsergebnisse des anderen richtig sind.

(3) War die Beschädigung oder der Verlust an den Gütern 
bei deren Ablieferung äußerlich nicht erkennbar, genügt es, 
wenn die Anzeige spätestens 3 Tage nach der Ablieferung ab­
gesandt wird.

(4) Wenn die Beschädigung oder der Verlust nicht gemäß 
den Absätzen 1 bis 3 angezeigt oder festgestellt worden ist, 
wird vermutet, daß der Verfrachter die Güter so abgeliefert 
hat, wie das im Konnossement oder in der Empfangsbeschei­
nigung angegeben ist.

(5) Der Verfrachter oder der Empfänger haben sich gegen­
seitig vor und nach der Ablieferung die Möglichkeit einzuräu­
men, die Güter zu besichtigen,

(6) Die Kosten einer Besichtigung trägt, wer diese verlangt 
hat. Ist der Verfrachter zum Schadenersatz verpflichtet, trägt 
er die Kosten der Besichtigung.

§64
Ausschlußfrist

(1) Die Schadenersatzpflicht des Verfrachters ist ausgeschlos­
sen, wenn der Anspruch nicht innerhalb eines Jahres seit der 
Ablieferung der Güter oder seit dem Zeitpunkt, zu dem sie 
hätten abgeliefert werden müssen, gerichtlich geltend gemacht 
wird. Diese Frist kann nach Entstehen des Anspruches durch 
Vereinbarung der Beteiligten verlängert werden.

(2) Wer einen Anspruch auf Schadenersatz befriedigt, ist 
auch nach Ablauf der Frist gemäß Abs. 1 zu einer Regreßklage 
berechtigt, wenn diese innerhalb von 3 Monaten erhoben 
wird, nachdem der Anspruch befriedigt oder er selbst ver­
klagt worden ist.

§65
Beschränkung der Haftung auf den Wert der Güter

(1) Der Verfrachter hat bis zur Höhe des Wertes der Güter, 
den sie am Bestimmungsort zum Zeitpunkt der vertraglich 
vorgegebenen Ankunft des Schiffes besessen hätten, Scha­
denersatz zu leisten.


